
Bastelidee 
Das Kreuz an dem Jesus starb 
wurde für uns zum Hoffnungs-
kreuz und zum Symbol der 
Christen. Hast du Lust, eines zu 
basteln? Das geht super mit 
Salzteig. Vermische dazu 3 Tassen Mehl, 1 Tasse 
Salz, 1 Tasse Wasser und 1 Tasse Öl zu einem 
glatten Teig. Daraus formst du ein Kreuz und 
backst es bei 140°c für ungefähr eine Stunde. Da-
nach kannst du es (z.B. mit Plakatfarbe) fröhlich 
bunt anmalen, wie es dir gefällt. Aus Salzteig lässt 
sich noch allerhand anderes basteln. Du kannst 
z.B. mit Ausstechern Anhänger basteln. Oder wie 
wär‘s mit einem Türschild für dein Zimmer? 
 

Kindergottesdienst  
für Zuhause  1. Beginn 

Habt ihr eine schöne Kerze Zuhause?  

Dann stellt sie doch auf euren Tisch  

und zündet sie an. Dazu könnt ihr sagen:  

„Die Kerze brennt, ein kleines Licht,  

wir hören und staunen: Fürchte dich nicht!  

Erzählen und singen, wie alles begann.  

In Gottes Namen fangen wir an.“ 

Abschluss 

Habt ihr ein duftendes Öl? Oder eine Creme? Da-

von könnt ihr einen Tropfen in euren Händen ver-

reiben, während ihr zum Abschluss diesen Segen 

sprecht:  

„Gott begleitet mich durch diesen Tag 

was auch kommen mag. 

Wie der Duft auf meiner Hand – unsichtbar 

und trotzdem ist er da, ganz nah.“ 

Fragen, Grüße, Kritik & Lob? Schick gern eine Mail an Miriam Schönle: diakonin@ekimabad.de 

2. Geschichte zum Vorlesen:        MK 16,1-8    

„Ich bin so traurig“, sagt Salome. Vor drei Tagen 

ist Jesus am Kreuz gestorben. „Ich bin auch sehr 

traurig,“ sagt Maria. „Aber komm, lass uns zum 

Grab gehen! Heute wollen wir den toten Jesus 

mit unserer Salbe einreiben. Du weißt doch, das 

machen wir hier immer, wenn jemand gestorben 

ist.“ Obwohl sie lieber noch weiter traurig allein 

geblieben wäre, geht Salome mit Maria und Maria 

Magdalena zu Jesus Grab. Das Grab sieht nicht 

aus wie bei uns auf dem Friedhof. Sondern es ist 

eine kleine Höhle, die mit einem großen Stein ver-

schlossen ist. Maria Magdalena sagt: „Wie sollen 

wir den Stein nur zur Seite rollen? Der ist doch 

viel zu schwer.“ Aber als die drei Frauen beim 

Grab ankommen, ist der Stein schon weggerollt. 

„Was ist denn hier passiert?“ fragt Salome und 

vorsichtig schauen die drei Frauen in die Grabhöhle. 

Sie trauen ihren Augen nicht: Der tote Jesus ist 

nicht mehr da! Stattdessen sitzt dort ein Engel. 

„Erschreckt nicht!“ sagt er „Ich weiß, ihr sucht 

Jesus. Aber er ist nicht mehr tot. Jesus lebt 

wieder!“ Maria Magdalena, Salome und Maria kön-

nen es erst gar nicht glauben. Gerade waren sie 

noch so traurig und jetzt hören sie die allerbeste 

Nachricht, die es gibt: Jesus ist auferstanden, er 

lebt! Überglücklich erzählen sie es allen Leuten. 

Spielidee 
Macht ihr heute einen Oster-Spaziergang? Dann 
versucht doch mal, dabei folgende Aufgaben zu 
lösen: 
 Seht 4 verschiedene Tiere 
 Sammelt drei schöne Steine 
 Findet 5 verschiedene Blüten 
 Geht ein Stück rückwärts, jemand soll 

euch führen 
 Schreibt mit Kreide „Jesus ist auferstan-

den, frohe Ostern!“ auf den Gehweg 

3. Gebet:  

Guter Gott, Jesus Geschichte zeigt uns: 

Du bist stärker als der Tod! Lass uns das 

nie vergessen. Bitte schenke uns ein schö-

nes Osterfest, auch wenn es dieses Jahr 

ganz anders wird. Bitte behüte uns, unse-

re Familie und unsere Freunde. Amen. 


